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Wichtiger Schritt für mehr Bildungsgerechtigkeit  

in Schleswig-Holstein und in Deutschland 
 
 
Zur heute vorgestellten Einigung beim Startchancenprogramm sagt der schulpolitische 
Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Malte Krüger:  
 
Ich begrüße die Einigung der Bildungsminister*innen der Länder mit der Bundesbildungs-
ministerin. Von dieser Einigung werden viele armutsgefährdete Familien und Menschen 
mit Migrationsgeschichte profitieren. Das ist ein wichtiger Schritt, um langfristig unsere 
Bildungslandschaft weiterzuentwickeln. 
 
In Schleswig-Holstein können bis zu 140 Schulen zusätzlich von jährlichen 32 Mio. Euro 
profitieren. Jede Schule in dem Programm hat jährlich über 200.000 Euro vor Ort zur 
Verfügung. Dadurch können diese Schulen in bessere Infrastruktur, aber auch in Aus-
stattung investieren. Die Unterrichtsentwicklung wird von dem Programm ebenso profi-
tierten, wie die gesamte Schulentwicklung. Besonders wichtig ist mir, dass auch multipro-
fessionelle Teams an den Schulstandorten davon finanziert werden können. 
 
Ein richtiges Zeichen ist auch, dass nicht nur Grundschulen in dem Programm berück-
sichtigt werden, sondern auch weiterführende und berufliche Schulen. Allerdings gibt es 
auch noch Hausaufgaben: Es muss weiter daran gearbeitet werden, dass die Bürokratie 
für die Schulen auf ein Minimum reduziert wird. Gleichzeitig müssen Schulleitungen wei-
terhin Spielraum dafür haben, wofür sie das Geld in ihrer Schule ausgeben wollen.  
 

*** 

Presseinformat ion  

Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein 

Pressesprecherin 

Claudia Jacob 

Landeshaus 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Zentrale: 0431 / 988 – 1500 

Durchwahl: 0431 / 988 - 1503 

Mobil: 0172 / 541 83 53 

presse@gruene.ltsh.de 

www.sh-gruene-fraktion.de 

Nr. 052.24 / 02.02.2024 


